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 Sanskrit-Alphabet (für den vorliegenden Zweck braucht man sich um die Schriftzeichen nicht zu kümmern)
 Aussprache 1. Vokale (Selbstlaute) a, ā, i, ī, u, ū, , −, , e, o, ai, au Alle Vokale, über denen ein Strich steht, sind lang: ā, ī, ū, wie in Tat, Liebe, Wut, außerdem e und o, die geschlossen ausgesprochen werden wie in Tee und Brot, also ooom (nicht wie in komm) und maheeeshvara (nicht mahäschwara). Kurzes a klingt im Sanskrit meist eher wie das End-e in Hochdeutsch heute. Im Hindī und anderen modernen indischen Sprachen wird es am Ende des Worts und manchmal auch innerhalb des Worts nicht ausgesprochen. Jaya ist z.B. die Sanskrit-Aussprache, (...kī ) jay ( gesprochen jäi), die Hindī-Aussprache.
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 wird in Indien je nach Region unterschiedlich ausgesprochen. Meistens richtet man sich nach der Aussprache im Norden: ri, z.B. kmi, Insekt > krimi (mit Zungen-r). kommt sehr selten vor, mit zurückgebogener Zunge gesprochenes li. ai wie in Waise au wie in Pause 2. Konsonanten (Mitlaute) wo kein h dahinter steht, wird auch keines gesprochen (wichtig für Deutsche, die nach stimmlosen Konsonanten immer einen Hauchlaut sprechen) c etwa wie in cakra (tschakra, nicht schakra) j wie in Patañjali ṅ steht nur vor solchen Konsonanten, die die Zunge in die richtige Position rücken: aṅga, wobei der nachfolgende Konsonant (k, kh, g, gh) immer separat gesprochen wird, wie im Englischen single, mingle, und nicht wie im Deutschen Engel. ñ wird ebenfalls automatisch richtig gesprochen: Patañjali jñ unterschiedliche Aussprache: in Mittelindien dny (dnyāna für jñāna) y wie in yoga r Zungen-r wie im Bayrischen v wie w s wie s in der süddeutschen Aussprache: stimmhaftes s existiert nicht im Sanskrit ś ungefähr wie sch ṣ sch mit an den Gaumen gebogener Zunge (ebenso bei ṭ, ṭh, ḍ, ḍh, ṇ) ṃ wird je nach folgendem Konsonanten unterschiedlich ausgesprochen - auch gelegentlich wie m, aber nicht immer ḥ Hauchlaut wie h, am Schluß eines Satzes oder Verses mit leichtem Nachklang des vorangehenden Vokals: jyotihi, guruhu, devaha. 3. Übungsbeispiele tam, tām, mām, mama, anubhava, svabhāva, Rāma, Rām, kapālabhāti, Patañjali, jala, brahman, brahma, brahmā, kāraṇa, antaḥkaraṇa, ahaṃkāra, āsana, kuṇḍalinī, kālī, kaliyuga, yogin, yogī, yoginī, rājeśvarī, lalitā, bhramarī, brahma-muhūrta nāḍī-śodhana, śeṣa, mā śucaḥ, śauca, śveta(-padmāsanā), bhāskara, bhāṣā, saṅkaṭa-haraṇa, śakra, cakra, śanīśvara, kaścit, mokṣa mahā-mṛtyuñjaya-mantra, prakṛteḥ svabhāvāt, vighna, vighneśvara, vighnavināyaka, mūḍha, kṣipta, vikṣipta, ekāgra, ekāgratā, niruddha, nirodha, jīva, jīvanmukta, bhūr bhuvaḥ svaḥ
 Die Übersetzungen im Folgenden erheben keinen Anspruch auf Schönheit, sondern halten sich so eng wie möglich an den Wortlaut der Originaltexte.
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 1. Gajānanam (Kīrtanbuch Nr. 603) oṃ oṃ oṃ gajānanam bhūta-gaṇādi-sevitaṃ kapittha-jambū-phala-sāra-bhakṣitam umā-sutaṃ śoka-vināśa-kāraṇam namāmi vighneśvara-pāda-paṅkajam gaja Elefant; ānana Gesicht, Kopf; bhūta geworden, Wesen, Geist; gaṇa Schar; ādi Anfang; sevita ge-, be-dient; kapittha Holzapfel; jambū Rosenapfel; phala Frucht; sāra Essenz; bhakṣita gegessen, genossen; Umā Pārvatī, Frau Śivas; suta Sohn; śoka Leid; vināśa Verschwinden; kāraṇa Ursache; namāmi ich verneige mich; vighna Hindernis, īśvara Herr, Gott; pāda Fuss; paṅka Schlamm; -ja am Ende von Komposita: geboren; paṅkaja Lotus. Zum Elefantenköpfigen, dem durch die Geister und die Heerscharen (Śivas) usw. gedient wird, zu dem, der die Essenz der kapittha und jambū Frūchte genossen hat, zum Sohn der Umā, dem, der die Ursache des Verschwindens der Sorgen ist, verneige ich mich, zum Lotus der Fūße des Herrn der Hindernisse (Gaṇeśa). ṣaḍ-ānanam kuṅkuma-rakta-varṇam mahā-matiṃ divya-mayūra-vāhanam rudrasya sūnuṃ sura-sainya-nāthaṃ guham sadāham śaraṇam prapadye ṣaḍ sechs; ānana Gesicht, Kopf; kuṅkuma rotes Pulver; rakta rot; varṇa Farbe; mahā (in Komposita) groß; mati Meinung, Denken; divya göttlich; mayūra Pfau; vāhana Gefährt; rudra Rudra/Śiva; sūnu Sohn; sura Gott; sainya Heer; nātha Herr; guha Bezeichnung Kārttikeyas; sadā immer; aham ich; śaraṇa Schutz, Zuflucht; prapadye ich begebe mich. Zum sechsköpfigen, dessen Farbe rot wie kuṅkuma ist, dem klugen, dessen Gefāhrt der göttliche Pfau ist (oder: dessen göttliches Gefāhrt ein Pfau ist); zu Śivas Sohn, dem Herrn des Heeres der Götter, zu Guha nehme ich stets Zuflucht. yā kundendu-tuṣāra-hāra-dhavalā yā śubhra-vastrāvtā yā vīṇā-vara-daṇḍa-maṇḍita-karā yā śveta-padmāsanā yā brahmācyuta-śaṅkara-prabhtibhir devaiḥ sadā pūjitā sā mām pātu sarasvatī bhagavatī niḥśeṣa-jāḍyāpahā yā welche; kunda Jasmin; indu Mond; tuṣāra Schnee; hāra Girlande, Kranz; dhavala weiss; śubhra weiss; vastra Kleidung; āvta bedeckt, bekleidet; vīṇā indische Laute; vara hier: beste/r/s; daṇḍa Stock, Stab, hier: Hals der vīṇā; maṇḍita geschmückt; kara Hand; śveta weiss; padma Lotus; āsana Sitz; brahmā Schöpfergott; acyuta nicht gefallen, fest, Bezeichnung fūr Viṣṇu; śaṅkara Bezeichnung Śivas; prabhti Anfang, am Ende von Komposita: und so weiter; deva Gott; sadā stets; pūjitā verehrt; sā diese; mām mich; pātu soll schūtzen; sarasvatī Göttin der Weisheit und der Künste: bhagavatī die Ehrwūrdige; niḥ-śeṣa ohne Rest; jāḍya Dumpfheit; apahā wegschlagend. Die weiß/hell ist wie Girlanden aus Jasmin, Schnee oder Monden, die angetan ist mit weißer Kleidung, die, deren Hand geschmūckt ist mit dem Hals der besten vīṇā, die,
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 deren Sitz ein weißer Lotus ist, die durch die Götter Brahmā, Viṣṇu, Śiva usw. stets verehrt wird, diese ehrwūrdige Sarasvatī soll mich schūtzen, die die Dumpfheit restlos beseitigt. om namaḥ śivāya gurave sac-cid-ānanda-mūrtaye niṣ-prapañcāya śāntāya śrī śivānandāya te namaḥ (śrī viṣṇu-devānandāya te namaḥ) namaḥ Verneigung, Verehrung; śiva glückhaft, Gott Śiva; guru Lehrer; sat Sein; cit Bewußtsein; ānanda Glückseligkeit; mūrti Gestalt, Götterfigur; prapañca Vielfalt, (illusionäre) Manifestation, Schöpfung; niṣ-prapañca der ohne Weltliches ist, über der Illusion der Schöpfung steht; śānta friedvoll; śrī bei Anreden zur Respektsbezeugung; śivānanda dessen Glückseligkeit Śiva ist: der Name zeigt an, daß er Mönch in der Śaṅkara-Tradition ist; te dir; deva Gott; viṣṇu-devānanda dessen Glückseligkeit Gott Viṣṇu ist. Dem Lehrer Śiva, der (sichtbaren) Gestalt von Sein, Bewußtsein und Glückseligkeit, der frei von weltlicher Illusion ist, friedvoll, Dir, Sivānanda, Verneigung, (Dir, Viṣṇudevānanda, Verneigung). om sarva-maṅgala-māṅgalye śive sarvārtha-sādhike / śaraṇye tryambake gauri nārāyaṇi namo'stu te // [nārāyaṇi namo'stu te] sarva alle(s); maṅgala glückhaft, Glück; māṅgalyā die zum Glück gehörige; śivā die Glückhafte; artha u.a. Ziel, Zweck, Reichtum; sādhikā eine, die erlangt, erfüllt; śaraṇyā die Schutz gewährende; tryambakā traditionelle Übersetzung: die Dreiäugige; gaurī Bezeichnung für Pārvatī, Frau Śivas; nārāyaṇī Bezeichnung für Durgā; namaḥ Verneigung, Verehrung; astu soll sein; te Dir. Oh die Du zum Glück allen Glücks gehörst, die jedes Ziel erlangt/erlangen läßt, Schutz gewährende, dreiäugige, Gaurī, Nārāyaṇī, Dir soll Verneigung sein!
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 2. Saha nāv avatu (Kīrtanbuch S. 82) om saha nāv avatu / saha nau bhunaktu / saha vīryaṃ karavāvahai / tejasvi nāv adhītam astu mā vidviṣāvahai / oṃ śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ (Taittirīya Upaniṣad 3.1) saha mit; nau uns; avatu er soll fördern, förderlich sein; bhunaktu er soll genießen; vīrya Männlichkeit, Kraftvolles; karavāvahai wir beide wollen tun; tejasvin (neutrm tejasvi) mit Glanz ausgestattet, strahlend; adhītam das Gelernte; mā nicht; vi-dviṣāvahai wir beide wollen nicht hassen, Feindschaft hegen Er soll uns beide fördern, er soll mit uns beiden genießen. Wir beide wollen zusammen Kraftvolles tun, strahlend soll uns beiden das Gelernte sein, wir beide wollen keine Feindschaft hegen. oṃ Frieden, Frieden, Frieden
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 3. Brahmārpaṇam (Kīrtanbuch S. 79) brahmārpaṇam brahma havir brahmāgnau brahmaṇāhutam / brahmaiva tena gantavyam brahma-karma-samādhinā // (Bhagavadgītā 4.24) brahman das Höchste, Absolute; arpaṇam das Darbringen; haviḥ Opferguß; agni Feuer; āhuta gegossen, geopfert; tena durch den; gantavyam das, wohin zu gehen ist; karma Handeln, rituelle Handlung; samādhi hier: Konzentration? Das Darbringen ist brahman, der Opferguß ist brahman, durch das brahman wird in das Feuer geopfert, welches brahman ist. Brahman eben ist das, wohin durch den zu gehen ist, dessen Konzentration sich auf das Handeln/rituelle Handeln richtet, welches brahman ist.

Page 10
                        

10
 4. Tryambakam (Kīrtanbuch Nr. 800) mahā-mtyuñ-jaya-mantra mahā (in Komposita) groß; mtyu Tod; jaya Sieg; mantra u.a. Spruch großer Spruch für den Sieg über den Tod mokṣa-mantra mokṣa Erlösung Spruch für die Erlösung oṃ tryambakaṃ yajāmahe sugandhim puṣṭi-vardhanam / urvārukam iva bandhanān mtyor mukṣīya māmtāt // (gveda 7.59.12) try-ambaka von drei (tri-) Müttern (? spätere Interpretation: dreiäugig); yajāmahe wir opfern; su-gandhi von gutem Geruch; puṣṭi Wohlergehen; vardhana mehrend; urvāruka eine Art Gurke; iva wie; bandhana Bindung, hier: Stiel; mṛtyu Tod; mukṣīya ich möchte mich lösen; mā nicht; amta hier: Leben (eigentlich: das nicht-Gestorbene, unsterbliche) Wir opfern dem Tryambaka, dem wohlriechenden, Wohlergehen wachsen lassenden. Wie eine Gurke (sich löst) vom Stiel, möchte ich mich vom Tod lösen, nicht vom Leben. Kīrtanbuch Nr. 801 sarveṣām svastir bhavatu sarveṣām śāntir bhavatu sarveṣām pūrṇam bhavatu sarveṣām maṅgalam bhavatu sarveṣām von allen; svasti Wohlergehen; bhavatu soll sein; śānti Frieden; pūrṇam Fülle; maṅgala Glück Aller Wohlergehen soll werden, aller Friede soll werden, aller Fülle soll sein, aller Glück soll werden. sarve bhavantu sukhinaḥ sarve santu nirāmayāḥ sarve bhadrāṇi paśyantu mā kaścid duḥkha-bāg bhavet sarve alle; bhavantu sollen werden; sukhinaḥ glücklich (Plural, von sukhin); santu sollen sein; nir-āmaya ohne Krankheit; bhadrāṇī gute Dinge; paśyantu sie sollen sehen; mā nicht; kaścit irgendjemand; duḥkha Leid; -bhāj am Ende von Komposita: teihaben an; bhavet sollte sein Alle sollen glücklich werden, alle sollen ohne Kranhkeit sein, alle sollen gute Dinge sehen, niemand soll an Unglück teilhaben.
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 asato mā sad gamaya tamaso mā jyotir gamaya mtyor māmtaṅ gamaya a-sat nicht seiendes, nicht-Sein; mā mich; sat Seiendes, Sein; gamaya laß mich gehen; tamas Finsternis; jyotiḥ Licht; mtyu Tod; amta nicht Gestorben, Unsterblichkeit, Leben Vom nicht-Seienden laß mich zum Seienden gehen, aus der Finsternis laß mich zum Licht gehen, vom Tod laß mich zur Unsterblichkeit gehen. oṃ pūrṇam adaḥ pūrṇam idam pūrṇāt pūrṇam udacyate pūrṇasya pūrṇam ādāya pūrṇam evāvaśiṣyate pūrṇam Fülle; adaḥ jenes; idam dieses; ud-acyate es erhebt sich, kommt hervor; ādāya genommen habend; eva betont das vorhergehende Wort; ava-śiṣyate bleibt übrig Jenes (Jenseitige) ist die Fülle, dieses (diese Welt) ist die Fülle, aus der Fülle kommt die Fülle vervor. Wenn man von der Fülle die Fülle nimmt, bleibt (genau die) Fülle übrig. oṃ śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ oṃ Frieden, Frieden, Frieden
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 5. Āratī (Kīrtanbuch Nr. 804) jaya jaya āratī vighna-vināyaka vighna-vināyaka śrī-gaṇeśa jaya Sieg; āratī 'Lichtzeremonie'; vighna Hindernis; vi-nāyaka einer, der wegführt, Beseitiger; śrī hier: glückhaft; gaṇeśa Herr der Heerscharen (Śivas) Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für den?) Beseitiger der Hindernisse, Beseitiger der Hindernisse, der glückhafte Gaṇeśa jaya jaya āratī subrahmaṇya subrahmaṇya kārttikeya Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Subrahmaṇya, Subrahmaṇya, Kārttikeya jaya jaya āratī veṇu-gopāla veṇu-gopāla veṇu-lola pāpa-vidūra navanīta-cora veṇu Bambusflöte; go Kuh; pāla Hüter; go-pāla Hüter der Kühe, Bezeichnung für Kṣṇa; lola hier: begierig? pāpa Übel; vidūra fern; navanīta Butter; cora Dieb Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Gopāla mit der Flöte, Gopāla mit der Flöte, begierig nach der Flöte, fern von Übel, Butterdieb jaya jaya āratī veṅkaṭa-ramaṇa veṅkaṭa-ramaṇa saṅkaṭa-haraṇa sītā-rāma rādhe-śyāma veṅkaṭa Berg in Südindien, auf dem ein berühmter Viṣṇutempel steht; ramaṇa Freude, Geliebter; veṇkaṭa-ramaṇa: der Geliebte auf dem Veṅkaṭaberg, oder: die Freude des Veṅkṭabergs - jedenfalls Viṣṇu oder Kṛṣṇa; saṅkaṭa Schwierigkeit; haraṇa wegnehmend; Sītā Frau des Gottes Rāma; sītārāma Sītā und Rāma oder Rāma der Sītā; rādhā Name der Geliebten Kṣṇas; syāma dunkel, schwarz, dunkelblau, Bezeichnung Kṣṇas; rādheśyāma Rādhā und Kṣṇa oder Kṣṇa der Rādhā. Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für den?) Geliebten auf dem Veṅkaṭaberg (?), Geliebten auf dem Veṅkaṭaberg, den Beseitiger von Schwierigkeiten, Sītārāma, Rādheśyāma jaya jaya āratī gaurī-mano-hara gaurī-mano-hara bhavānī-śaṅkara sāmba-sadāśiva umā-maheśvara gaurī Bezeichnung für Pārvatī, Śivas Frau; manas Denken; hara raubend; manohara das Denken raubend, betörend, entzückend, anziehend; bhavānī Bezeichnung für Pārvatī; śaṅkara Bezeichnung Śivas; sāmba Bezeichnung Śivas; sadā immer; sadāśiva Bezeichnung Śivas (etwa: der ewige Śiva); umā Bezeichnung Pārvatīs; mahā (in Komposita) groß; īśvara Herr; maheśvara großer Herr, Bezeichnung Gottes, insbes. Śiva
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 Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Gaurī und den entzückenden (Śiva?), Gaurī und den entzückenden, Bhavānī und Śaṅkara, den Sadāśiva, der Sāmba ist, Umā und Maheśvara jaya jaya āratī rāja-rājeśvarī rāja-rājeśvarī tri-pura-sundarī mahā-lakṣmī mahā-sarasvatī mahā-kālī mahā-śakti rāja König; rāja-rāja König der Könige; īśvarī Herrin, Göttin; rāja-rājeśvarī Bezeichnung Lakṣmīs (s. gleich); tri-pura Gruppe der drei Städte; sundarī die Schöne; tri-pura-sundarī die Schöne der drei Städte, tantrische Göttin, die das Universum verkörpert; mahā (in Komposita) groß; lakṣmī Göttin von Reichtum und Wohlergehen; mahā-lakṣmī spezielle Form von Lakṣmī; sarasvatī Göttin der Weisheit und der Künste; kālī die Schwarze, u.a. Bezeichnung Pārvatīs; śakti Energie, Bezeichnung 'der Göttin' allgemein und der schöpferischen Energie Śivas oder sonstiger Götter. Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) die Göttin der höchsten Könige, die Göttin der höchsten Könige, Tripurasundarī, die große Lakṣmī, die große Sarasvatī, die große Kālī, die große Śakti. jaya jaya āratī āñjaneya āñjaneya hanumanta āñjaneya Sohn der Añjanā, Bezeichnung Hanumāns (Affengeneral aus dem Epos Rāmāyaṇa); hanumanta charakterisiert durch einen Kiefer, meistens genannt Hanumān Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Āñjaneya, Āñjaneya, Hanumān jaya jaya āratī dattātreya dattātreya tri-mūrty-avatāra dattātreya Inkarnation Viṣṇus, Śivas, Brahmās; trimūrti Einheit aus drei Gestalten (der genannten drei Götter); avatāra Inkarnation Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Dattātreya, Dattātreya, Inkarnation der drei Gestalten. jaya jaya āratī ādityāya ādityāya bhāskarāya āditya Sonne; bhās Licht, Glanz, Helligkeit; -kara am Ende von Komposita: Macher Sieg, Sieg, Lichtzeremonie für den Sonnengott, für den Sonnengott, der Helligkeit bringt. jaya jaya āratī śanīśvarāya śanīśvarāya bhāskarāya śani Saturn; īśvara Herr, Gott; bhās Licht, Glanz, Helligkeit; -kara am Ende von Komposita: Macher
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 Sieg, Sieg, Lichtzeremonie für den Gott Saturn, den Gott Saturn, der Helligkeit bringt. jaya jaya āratī śaṅkarācārya śaṅkarācārya advaita-gurave śaṅkara Bezeichnung Śivas, Name eines großen Philosophen und Reformers des Hinduismus aus dem 7. oder 8. Jh. n. Chr., in dessen Tradition Svāmī Śivānanda steht; ācārya Lehrer; śaṅkarācārya der Lehrer Śaṅkara; advaita Zweiheitlosigkeit, Monismus, Einheitslehre ('alles ist brahman') - die Lehre Śaṅkarācāryas; guru schwer, gewichtig, Lehrer Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Śaṅkarācārya, Śaṅkarācārya, für den Lehrer des advaita. jaya jaya āratī sad-guru-nātha sad-guru-nātha śivānanda sat seiend, Sein, gut, wahr; sad-guru der wahre Lehrer; nātha Herr Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für den?) Herrn, der der wahre Lehrer ist, Herrn, der der wahre Lehrer ist, Śivānanda jaya jaya āratī jesus-gurave moses-gurave buddha-gurave Sieg, Sieg, Lichtzeremonie für den Lehrer Jesus, den Lehrer Moses, den Lehrer Buddha. jaya jaya āratī muhammad-gurave lautse-gurave Sieg, Sieg, Lichtzeremonie für den Lehrer Muhammad, den Lehrer Laotse, samasta-gurubhyo namaḥ samasta alle; gurubhyaḥ den Lehrern; namaḥ Verneigung, Verehrung allen Lehrern Verneigung. jaya jaya āratī veṇu-gopāla Sieg, Sieg, Lichtzeremonie (für?) Gopāla mit der Flöte
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 6. namah(?) kīrtan (Kīrtanbuch Nr. 805); im Zusammenhang mit dem Folgenden falscher Titel tvam eva mātā ca pitā tvam eva tvam eva bandhuś ca sakhā tvam eva tvam eva vidyā draviṇaṃ tvam eva tvam eva sarvaṃ mama deva-deva tvam du; eva eben, allein (das vorhergehende Wort betonend); māt Mutter; ca und; pit Vater; bandhu Verwandter; sakhi Freund; vidyā Wissen; draviṇam Reichtum; sarva alles; mama mein; deva Gott Du allein [bist] Mutter und Vater Du allein, Du allein Verwandter und Freund Du allein; Du allein Wissen und Reichtum Du allein, Du allein alles, mein Gott der Götter. kāyena vācā manasendriyair vā buddhyātmanā vā prakteḥ svabhāvāt karomi yad yat sakalam parasmai nārāyaṇāyeti samarpayāmi kāya Körper; vāk Sprache, Rede; manas Denken; indriya Sinnesorgan; vā oder; buddhi Intelligenz; ātman Selbst; prakti Natur; svabhāva Eigenart; karomi ich mache; yad was, welches; yad yad was auch immer; sakala alles; parasmai für den Höchsten; nārāyaṇa Bezeichnung für Viṣṇu; sam-arpayāmi ich gebe ganz hin Was immer ich durch Körper, Sprache, Denken, oder Sinnesorgane, Intelligenz, Selbst, Natur oder (persönliche) Eigenart tue, das gebe ich alles dem Höchsten, Nārāyaṇa, hin. sarva-dharmān parityajya mām ekaṃ śaraṇaṃ vraja / ahaṃ tvā sarva-pāpebhyo mokṣayiṣyāmi mā śucaḥ // (Bhagavadgītā 18.66) sarva alle; dharma Gesetz, Religion; Pflicht; pari-tyaj ganz aufgeben; mām mich, zu mir; eka eins, allein; śaraṇa Schutz; vraja gehe; aham ich; tvā dich; pāpa Übel; mokṣayiṣyāmi ich werde befreien; mā nicht; śucaḥ fürchte dich Alle Gesetze aufgegeben habend, begib Dich in meinen alleinigen Schutz; ich werde Dich von allem Übel befreien, fürchte Dich nicht (sagt Kṣṇa).
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 7. śakti-mantra - wohl auch falscher Titel (Kīrtanbuch Nr. 4, dort namah kīrtan, vermutlich für: nāma-(saṃ)kīrtan, Lobpreis der Namen der Gottheiten) oṃ namo nārāyaṇāya oṃ Verneigung/Verehrung dem Nārāyaṇa (Viṣṇu) oṃ śrī durgāyai namaḥ oṃ der verehrten Durgā Verneigung oṃ namo bhagavate śivānandāya oṃ Verneigung dem ehrwürdigen Śivānanda oṃ aiṃ hrīṃ klīṃ cāmuṇḍāyai vicce namaḥ oṃ aiṃ hrīṃ klīṃ Mantras; Cāmuṇḍā Form von Durgā; vicce?? oṃ aiṃ hrīṃ klīṃ der Cāmuṇḍā Verneigung/Verehrung
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 8. guru-paramparā (Kīrtanbuch Nr. 602) nārayaṇaṃ padma-bhavaṃ vasiṣṭhaṃ śaktiṃ ca tat-putra-parāśaraṃ ca / vyāsaṃ śukaṃ gauḍa-pādaṃ mahāntaṃ govinda-yogīndram athāsya śiṣyam / śrī-śaṅkarācāryam athāsya padma-pādaṃ ca hastāmalakaṃ ca śiṣyaṃ / taṃ troṭakaṃ vārttika-kāram anyān asmad-gurūn santatam ānato 'smi // nārāyaṇa Bezeichnung Viṣṇus; padma Lotus; bhava das Werden; padma-bhava dessen Werden/Entstehung aus dem Lotus ist: Brahmā; vasiṣṭha mythischer Weiser; śakti Sohn von Vasiṣṭha; ca und; tad das, hier im Kompositum: dessen; putra sohn; parāśara Sohn Śaktis; vyāsa Sohn Parāśaras; śuka Sohn Vyāsas; gauḍapāda Lehrer Śaṅkarācāryas; mahat groß; govinda Lehrer Śaṅkarācāryas; yogin Yogi; indra König der Götter, größter; atha nun, ebenso; asya dessen; śiṣya Schüler; śrī wird Namen vorgesetzt, um Glückhaftigkeit und Verehrung auszudrücken; śaṅkara Bezeichnung Śivas, Name eines berühmten Philosophen aus dem 7./8. Jh.; pāda Fuß, wird; ācārya Lehrer; padmapāda dessen Füße auf dem Lotus sind/waren (gemäß einer Legende), Name eines Schülers von Śaṅkarācārya; hasta Hand; āmalaka Myrobalam (Frucht); hastāmalaka [dem die Wahrheit so offenbar ist wie die] āmalaka Frucht auf der Hand; tam den; troṭaka Name eines Schülers von Śaṅkarācāryas, Bezeichnung eines Versmaßes; vārttika Kommentar; -kāra am Ende von Komposita: Macher; anya anderer/es; asmad unser; guru Lehrer; santatam stets; ānata zugeneigt, ergeben (mit Akkusativ, muß im Deutschen mit Dativ übersetzt werden); asmi ich bin Dem Nārāyaṇa, dem lotusgeborenen, dem Vasiṣṭha, Śakti, und dessen Sohn Parāśara, dem Vyāsa, Śuka, dem großen Gauḍapāda, dem größten der Yogīs, Govinda, ebenso dessen Schüler, dem glückhaften Lehrer Śaṅkara, ebenso dessen Schüler Padmapāda und Hastāmalaka, dem Troṭaka, dem Kommentator (Sureśvara), [und] unseren anderen Lehrern bin ich stets ergeben. śruti-smti-purāṇānām ālayaṃ karuṇālayam / namāmi bhagavat-pādaṃ śaṅkaraṃ loka-śaṅkaram // śruti die 'Gehörte' (geoffenbarte) vedische Überlieferung (ca. 1200 - 500 v. Chr.); smti die Erinnerte (menschengemachte) Überlieferung, die sich zeitlich den vedischen Texten anschließt; purāṇa alt, mythische, religiöse Texte; ālaya Ort, Stätte, Hort; karuṇā Mitgefühl; namāmi ich verneige mich; bhagavad ehrwürdig; pāda Fuß: um jemanden zu ehren, spricht man ggf. nur von seinen Füßen; loka Welt, Leute; śam Beruhigung, Wohlbefinden; -kara Macher; śaṃ-kara der Beruhigung, Frieden, Wohlbefinden bringt Zum Hort der Śruti, Smti und der Purāṇas, dem Hort des Mitgefühls verneige ich mich, zu den Füßen des Ehrwürdigen Śaṅkara, der der Welt Wohlbefinden bringt. śaṅkaraṃ śaṅkarācāryaṃ keśavaṃ bādarāyaṇam / sūtra-bhāṣya-ktau vande bhagavantau punaḥ punaḥ // śaṅkara s.o; keśava der lange oder schöne Haare hat, Bezeichnung Viṣṇus, Kṛṣṇas, Name eines Kommentators; bādarāyaṇa Bezeichnung Vyāsas, dem die Brahmasūtras zugeschrieben werden; sūtra Leitfaden, eine bestimmte Textgattung; bhāṣya Kommentar; -kt am Ende von Komposita: Macher, Verfasser; vande ich preise; bhagavad der Ehrwürdige; punaḥ wieder
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 Den Wohlbefinden bringenden Lehrer Śaṇkara, den Keśava, den Bādarāyaṇa, die beiden Verfasser von (Brahma)sūtras und des Kommentars (dazu), die beiden Verehrungswürdigen preise ich wieder und wieder. īśvaro gurur ātmeti mūrti-bheda-vibhāgine / vyomavad-vyāpta-dehāya śrī dakṣiṇā-mūrtaye namaḥ // īśvara Herr, Gott; guru Lehrer; ātman das Selbst; iti so; mūrti Gestalt, Manifestation; bheda Spaltung, Unterschied, hier: Vielheit; vi-bhāga Aufteilung; vi-bhāgin der durch Aufteilung charakterisiert ist; vyoman Himmel; vyāpta durchdrungen, ausgebreitet; deha Körper; śrī hier: glückhaft; dakṣiṇā nach Süden gewandt; dakṣiṇā-mūrti dessen Gestalt nach Süden gewandt ist, eine Form Śivas; namaḥ Verneigung, Verehrung Dem, der charakterisiert ist durch die Aufteilung in die Vielheit von Gestalten, [nämlich] Gott, Guru und Selbst (die eigentlich eins sind), dem, dessen Körper ausgebreitet ist wie der Himmel, dem Dakṣiṇāmūrti [sei] Verneigung. śrī śivānandāya te namaḥ (śrī viṣṇu-devānandāya te namaḥ) Śrī Śivānanda, Dir sei Verneigung/Verehrung, Śrī Viṣṇudevānanda, Dir sei Verneigung/Verehrung
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 9. Śaraṇāgata (Kīrtanbuch Nr. 601) (oṃ) śaraṇāgata-dīnārta-paritrāṇa-parāyaṇe / sarvasyārti-hare devi nārāyaṇi namo 'stu te // Devīmāhatmyam 11.12 śaraṇa Schutz, Zuflucht; ā-gata gekommen; dīna demütig; ārta bedrückt; pari-trāṇa Rettung, Befreiung; para der, das andere, das Höchste; ayana das Gehen, Weg; parāyaṇa höchstes Ziel, Hauptziel; sarva alle, alles; ārti Schmerz; hara nehmend, beseitigend; devī Göttin; nārāyaṇī Bezeichnung der Göttin Durgā; namaḥ Verneigung, Verehrung; te Dir Oh Du, deren Hauptziel der Schutz der Demütigen und Bedrückten ist, die sich in Deinen Schutz begeben haben, oh Göttin, die Du den Schmerz aller beseitigst, Nārāyaṇī, Verneigung Dir!
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 10. Lokāḥ samastāḥ (Kīrtanbuch Nr. 600) lokāḥ samastāḥ sukhino bhavantu lokāḥ samastāḥ sukhino bhavantu lokāḥ samastāḥ sukhino bhavantu lokāḥ Leute, Welten; samastāḥ alle; sukhinaḥ glücklich (Plural); bhavantu sollen werden/sein Alle Menschen/Welten sollen glücklich sein/werden.
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 11. Gebet vor den Mahlzeiten Kīrtanbuch Nr. 651 annād bhavanti bhūtāni parjanyād anna-sambhavaḥ / yajñād bhavati parjanyo yajñaḥ karma-samudbhavaḥ // (Bhagavadgītā 3.14) anna Speise, Nahrung; bhavanti sie werden/entstehen; bhūta geworden, Wesen; parjanya Regen; sam-bhava Entstehen; yajña Opfer(zeremonie); bhavati er, sie, es wird, entsteht; karma Handlung; sam-ud-bhava Entstehen Aus Nahrung entstehen die Wesen, aus dem Regen [ist] das Entstehen der Nahrung; aus dem Opfer entsteht der Regen; das Opfer [ist eines,] dessen Entstehung aus dem Handeln ist. brahmārpaṇam brahma havir brahmāgnau brahmaṇāhutam / brahmaiva tena gantavyam brahma-karma-samādhinā // (Bhagavadgītā 4.24) brahman das Höchste, Absolute; arpaṇam das Darbringen; haviḥ Opferguß; agni Feuer; āhuta gegossen, geopfert; tena durch den; gantavyam (es ist) zu gehen; karma Handeln, rituelle Handlung; samādhi hier: Konzentration? Das Darbringen ist brahman, der Opferguß ist brahman, durch das brahman wird in das Feuer geopfert, welches brahman ist. Brahman eben ist das, wohin durch den zu gehen ist, dessen Konzentration sich auf das Handeln richtet, welches das brahman ist. ahaṃ vaiśvānaro bhūtvā prāṇināṃ deham āśritaḥ / prāṇāpāna-samāyuktaḥ pacāmy annaṃ catur-vidham // (Bhagavadgītā 15.14) aham ich; vaiśvānara das in allen Menschen befindliche Feuer, Verdauungsfeuer; bhūtvā geworden seiend; prāṇin einer, der charakterisiert ist durch prāṇa, Atem; deha Körper; ā-śrita angelehnt, angeheftet, innewohnend; apāna der nach unten gehende Atem; saṃ-yukta verbunden; pacāmi ich koche, hier: verdaue; anna Speise; catuḥ vier; -vidha am Ende von Komposita -fältig Indem ich (Kṛṣṇa, Gott) das Verdauungsfeuer werde, bewohne ich den Körper der Wesen; verbunden mit dem nach innen und dem nach unten gehenden Atem verdaue ich die vierfältige Speise. Kīrtanbuch Nr. 650 anna-pūrṇe sadā-pūrṇe śaṅkara-prāṇa-vallabhe / jñāna-vairāgya-siddhy-artham bhikṣāṃ dehi ca pārvati // anna Speise; pūrṇa voll, Fülle; annapūrṇā die Göttin 'Speisevoll/Speisefülle;' sadā immer; śaṅkara Śiva; prāṇa Atem, Leben; vallabhā Geliebte; jñāna Wissen; vairāgya Leidenschaftslosigkeit; siddhi Erlangung, Vollendung, übernatürliche Fähigkeit; artha Ziel, Zweck, Reichtum, am Ende von Komposita: zum Zweck von...; bhikṣā Bettelspeise; dehi gib; ca und; pārvatī Frau Śivas Oh Annapūrṇā, immerwährende Fülle, [die Du] dem Śaṅkara lieb wie das Leben [bist], zur Erlangung von Wissen und Leidenschaftslosigkeit gib mir Bettelspeise, oh Pārvatī!

Page 22
                        

22
 mātā ca pārvatī devī pitā devo maheśvaraḥ / bāndhavāḥ śiva-bhaktāś ca sva-deśo bhuvana-trayam // mātṛ Mutter; ca und; Pārvatī Frau Śivas; devī Göttin; pitṛ Vater; deva Gott; mahā groß (in Komposita); īśvara Herr, Gott; maheśvara Bezeichnung Gottes, bes. Śivas; bāndhava Verwandter; bhakta hingegeben, Verehrer; sva eigen; deśa Land; sva-deśa eigenes Land, Heimat; bhuvana Welt; trayam Dreiheit; bhuvana-trayam Dreiheit der Welten: Himmel, Erde, Unterwelt, oder: Himmel, Zwischenraum, Erde Und die Mutter [ist] Göttin Pārvatī, der Vater Gott Śiva, die Verwandten [sind] die Verehrer Śivas, die Heimat die drei Welten namaḥ pārvatī-pataye hara hara mahā-dev(a) namaḥ Verneigung, Verehrung; pārvatī Frau Śivas; pati Herr, Ehemann; hara wegnehmend(er), Śiva als der die Welt wieder in sich zurücknehmende; mahā groß (in Komposita); deva Gott; mahā-deva der große Gott, Bezeichnung Śivas. Verneigung dem Ehemann der Pārvatī, oh Hara, Hara, Mahādev!
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 12. sūrya-namaskāra (Kīrtanbuch Nr. 660) 1. oṃ mitrāya namaḥ 2. oṃ ravaye namaḥ 3. oṃ sūryāya namaḥ 4. oṃ bhānave namaḥ 5. oṃ khagāya namaḥ 6. oṃ pūṣṇe namaḥ 7. oṃ hiraṇyagarbhāya namaḥ 8. oṃ marīcaye namaḥ 9. oṃ ādityāya namaḥ 10. oṃ savitre namaḥ 11. oṃ arkāya namaḥ 12. oṃ bhāskarāya namaḥ Dies alles sind Bezeichnungen der Sonne (die männlich ist im Sanskrit und in Indien allgemein), die im Dativ stehen: dem... Verneigung/Verehrung mitra vedischer Gott für Verträge zwischen Ländern; wurde später mit der
 Sonne identifiziert; s. auch Mithraskult aus dem Iran in Asien ravi Sonne, Sonnengott sūrya Sonne, Sonnengott bhānu Licht, Erscheinung, Strahl khaga kha Himmel; ga gehend; der am Himmel gehende: Sonne, Vogel pūṣan vedischer Gott, Mehrer der Herden, Behüter der Wege und Reisen, der
 alle Wege überschaut hiraṇyagarbha hiraṇya Gold; garbha Mutterschoß, Embryo; hiraṇyagarbha Goldembryo marīci Lichtteil, Lichtstäubchen, Strahl āditya der zu den Anfänglichen (ādi, Anfang) gehört; später interpretiert als
 Sohn der Aditi savit hervorbringend, antreibend; Bezeichnung der Sonnengottheit arka Strahl, Sonne, Feuer, Lied bhās Licht, Glanz; -kara am Ende von Komposita: machend, Macher:
 Lichtmacher > Sonne
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 13. śānti-mantras (Kīrtanbuch Nr. 670) oṃ oṃ oṃ śaṃ no mitraḥ śaṃ varuṇaḥ śaṃ no bhavatv aryamā / śaṃ na indro bhas-patiḥ śaṃ no viṣṇur uru-kramaḥ // namo brahmaṇe, namas te vāyo tvam eva pratyakṣam brahmāsi tvām eva pratyakṣam brahma vadiṣyāmi, taṃ vadiṣyāmi, satyaṃ vadiṣyāmi tan mām avatu, tad vaktāram avatu, avatu mām, avatu vaktāram oṃ śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ (Taittirīya-Upaniṣad 1.1) śam glückverheißend, glücklich, gut, manchmal: Wohlergehen; naḥ uns; mitra vedischer Gott der Verträge zwischen Königen; varuṇa vedischer Gott des wahren Worts; bhavatu soll sein; aryaman vedischer Gott der Gastfreundschaft; indra König der Götter; bṛhas Genitiv von bṛh, Preisung, Gebet; pati Herr: bṛhas-pati Herr der Preisung, e. Art Priesterkönig bzw. Lehrer der Götter; viṣṇu im Veda: Freund Indras, der mit ihm die Welt ausgebreitet hat; uru breit, weit; krama Schritt; uru-krama dessen Schritt weit ist; namas Verneigung; brahman im frühen Veda schwer zu übersetzen, etwa: (dichterische) Formung; te dir; vāyu Gott des Windes; tvam du; eva betont vorhergehendes Wort; praty-akṣa vor Augen, manifest; asi du bist; tvām dich; vadiṣyāmi wir werden sagen, nennen; ṛta (schöpferische?) Wahrheit; satya Wahrheit; tad das; mām mich; avatu soll fördern; vaktṛ der Sprecher; śānti Frieden oṃ, oṃ, oṃ Glückverheißend soll uns Mitra sein, glückverheißend Varuṇa, glückverheißend uns Aryaman, glückverheißend uns Indra und Bṛhaspati, glückverheißend uns Viṣṇu, der weit ausschreitet. Verneigung dem brahman, Verneigung Dir, Wind, Du bist das manifestierte brahman, wir nennen Dich das manifestierte brahman, nennen dich die schöpferische Wahrheit, nennen dich die Wahrheit. Dies (brahman?) soll mich fördern, es soll den Sprecher fördern, soll mich fördern, soll den Sprecher fördern. oṃ, Frieden, Frieden, Frieden. oṃ saha nāv avatu / saha nau bhunaktu / saha vīryaṃ karavāvahai / tejasvi nāv adhītam astu mā vidviṣāvahai / oṃ śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ (Taittirīya Upaniṣad 3.1) saha mit; nau uns beide; avatu er soll fördern, förderlich sein; bhunaktu er soll genießen; vīrya Männlichkeit, Kraftvolles; karavāvahai wir beide wollen tun; tejasvin (tejasvi neutrum) mit Glanz ausgestattet, strahlend; adhītam das Gelernte; mā nicht; vi-dviṣāvahai wir beide wollen nicht hassen oṃ Er soll uns beide fördern, er soll mit uns beiden genießen. Wir beide wollen zusammen Kraftvolles tun, strahlend soll uns beiden das Gelernte sein, wir beide wollen keine Feindschaft hegen. oṃ, Frieden, Frieden, Frieden
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 oṃ āpyāyantu mamāṅgāni vāk prāṇaś cakṣuḥ śrotram atho balam indriyāṇi ca sarvāṇi sarvam brahmaupaniṣadam māham brahma nirākuryām mā mā brahma nirākarod anirākaraṇam astv anirākaraṇam me 'stu tadātmani nirate ya upaniṣatsu dharmāḥ te mayi santu te mayi santu oṃ śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ (Einfügung vor dem Beginn der Chāndogya- und der Kena-Upaniṣad) ā-pyā anwachsen, gedeihen; mama mein(e); aṅga Glied, Körper; vāk Rede, Sprache; prāṇa Atem, cakṣuḥ Auge; śrotra Ohr, Gehör; atho nun, ebenso; bala Kraft; indriya Sinnesorgan; ca und; sarva alles; brahman das Höchste; aupaniṣada zu den Upaniṣads gehörig; mā nicht; aham ich; nir-ā-kṛ trennen, zurückweisen, verwerfen, widersprechen; mā mich; a-nir-ā-karaṇam das Nicht-zurückweisen; astu soll sein; me mir; tad das, dort, in dem Fall, oder: tadā dann; ātman das Selbst; ni-rata (von ram, sich erfreuen) erfreut; ye welche; upaniṣad jüngster Teil der vedischen Texte; dharma das, was fest steht, Gesetz, Brauch, Recht, Natur, Charakter, Qualität; te sie; mayi in mir; santu sollen sein oṃ Meine Glieder sollen gedeihen, Sprache, Atem, Auge, Gehör, ebenso (meine) Kraft, alle Sinnesorgane. Alles (ist) das brahman, (welches) in den Upaniṣads (geschildert ist). Nicht will ich das brahman zurückweisen, nicht soll mich das brahman zurückweisen. Nicht-Zurückweisung soll sein, Nicht-Zurückweisung soll mir sein. Dann, wenn das Selbst erfreut ist (?) sollen die Qualitäten, die in den Upaniṣads sind, in mir sein, sie sollen in mir sein. Oṃ, Frieden, Frieden, Frieden. oṃ bhadraṅ karṇebhiḥ śṇuyāma devāḥ bhadram paśyemākṣabhir yajatrāḥ / sthirair aṅgais tuṣṭuvā(gṃ)sas tanūbhiḥ vyaśema deva-hitaṃ yad āyuḥ // svasti na indro vddha-śravāḥ svasti naḥ pūṣā viśva-vedāḥ / svasti nas tārkṣyo ariṣṭa-nemiḥ svasti no bhas-patir dadhātu // om śāntiḥ śāntiḥ śāntiḥ // (gveda 1.89.8, 6) bhadra gut, schön; karṇa Ohr; śru hören, deva Gott; paś sehen; yajatra opferwürdig; sthira fest; aṅga Glied, Körper; stu preisen; tanu Körper; vi-aś erlangen; hita Partizip Perfekt von dhā feststellen, -legen; yad welches; āyu Leben; svasti Wohlergehen, Glück, Erfolg; naḥ uns; indra König der Götter; vṛddha gewachsen, groß; śravas Ruhm; pūṣan vedischer Gott der Herden und Wege; viśva alles; vedas Habe, Besitz; tārkṣya vedische, mit der Sonne verbundene Gottheit; a-riṣṭa unversehrt; nemi Radkranz; bṛhas-pati Herr der Preisung o.ä., eine Art Priesterkönig bzw. Lehrer der Götter; dhā setzen, stellen, legen. Gutes wollen wir mit Ohren hören, ihr Götter, Gutes mit Augen sehen, ihr Opferwürdige. Mit festen Gliedern und Leibern wollen wir, die wir lobgesungen haben, das gottgesetzte Alter erreichen. Glück soll uns Indra von hohem Ruhme, Glück uns Puṣan, der alle Güter hat, Glück uns Tārkṣya mit unversehrtem Radkranz, Glück soll uns Bṛhaspati zuteilen.
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 14. Guruślokas (Kīrtanbuch Nr. 690); läuft noch unter 13 auf der CD brahmānandam parama-sukha-daṃ kevalaṃ jñāna-mūrtim / dvandvātītaṃ gagana-sadśaṃ tat-tvam-asy-ādi-lakṣyam / ekaṃ nityaṃ vimalam acalaṃ sarva-dhī-sākṣi-bhūtam / bhavātītaṃ tri-guṇa-rahitaṃ sad-guruṃ taṃ namāmi // brahman das Höchste, Absolute; ānanda Glückseligkeit; parama höchstes, sukha Glück, -da am Ende von Komposita: gebend; kevala allein, einzig, isoliert; jñāna Wissen; mūrti Gestalt, Personifikation; dvandva Paar, Paar von Gegensätzen (wie kalt-warm etc.); ati-ī darüber hinausgehen: ita-gegangen; gagana Himmel; sadṛśa ähnlich; tad dies; tvam du; asi du bist; tat tvam asi: 'das (Höchste, gleichzeitig Feinste) bist Du', einer der 'großen Sätze' (mahāvākya) der Upaniṣads; lakṣya anzuzeigen, zu charakterisieren, zu betrachten als; eka eins, allein; nitya ewig; vi-mala ohne Makel; a-cala unbewegt; sarva alles; dhī Gedanke, Meditation; sākṣin Augenzeuge; bhūta geworden; bhava das Werden; ati-ita darüber hinausgegangen; tri-guṇa Einheit der drei guṇas (Qualitäten - sattva, rajas, tamas); rahita ohne; sat seiend, gut, wirklich; guru Lehrer; tam den, zu dem; nam sich verneigen Ich verneige mich vor dem, der die Glückseligkeit des brahman ist, der höchstes Glück verleiht, dem Einzigen, dem personifizierten Wissen, der über den Gegensätzen steht, der dem Himmel ähnelt, der zu betrachten ist als (das, was in) 'das bist du' (ausgedrückt ist), dem Einen, ewigen, makellosen, festen, der der Zeuge von allen Gedanken ist, der über dem Werden (der Welt) steht, der ohne die drei guṇas ist, dem wahren Lehrer. caitanyaṃ śāśvataṃ śāntaṃ nirākāraṃ nirañjanam / nāda-bindu-kalātītaṃ tasmai śrī-gurave namaḥ // caitanya reines Bewußtsein; śāśvata ewig; śānta friedvoll; nir-ākāra ohne Form; nir-añjana ohne Bemalung/Ausschmückung/Kollyrium, rein; nāda Klang; bindu Tropfen, Fleck, Nasalzeichen, steht im Tantrismus für den letzten Teil der Silbe oṃ; kalā Teil, steht im Tantrismus häufig für amṛta-kalā, Untsterblichkeitselixir, das der yogī im Kopf produziert; tasmai dem; śrī glückhaft, wird in respektvoller Anrede verwendet; guru Lehrer; namaḥ Verneigung Den, der reines Bewußtsein ist, den ewigen, friedvollen, formlosen, reinen, der über nāda, bindu und kalā steht - dem Lehrer sei Verneigung. gurur brahmā gurur viṣṇur gurur devo maheśvaraḥ / guruḥ sākṣāt param brahma tasmai śrī-gurave namaḥ // brahmā, viṣṇu, maheśvara (großer Herr = Śiva) Gruppe der drei männlichen Hauptgötter des Hinduismus; sa mit; akṣa Auge; sākṣāt mit (eigenen) Augen, manifest; para höchst-er/-es; brahman höchstes Absolutes; tasmai dem; śrī glückhaft, wird in respektvoller Anrede verwendet; guru Lehrer; namaḥ Verneigung Der Lehrer ist Brahmā, der Lehrer ist Viṣṇu, der Lehrer ist der große Herr (Śiva), der Lehrer ist das sichtbare höchste brahman - dem Lehrer sei Verneigung. ajñāna-timirāndhasya jñānāñjana-śalākayā /
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 cakṣur unmīlitaṃ yena tasmai śrī-gurave namaḥ // a-jñāna Unwissen; timira dunkel, Dunkelheit; andha blind, dunkel; jñāna Wissen; añjana Bemalung, Ausschmückung, Kollyrium; śalākā kleiner Stock, Holzstückchen, Stäbchen, mit dem man Kollyrium (Augensalbe)/kājal (Ruß) um die Augen aufträgt; jñānāñjana magisches Kollyrium, das Wissen verleiht; cakṣuḥ Auge; un-mīl die Augen öffnen; yena durch welchen; tasmai dem; śrī glückhaft, wird in respektvoller Anrede verwendet; guru Lehrer; namaḥ Verneigung Durch welchen mit dem Stäbchen für das Kollyrium des Wissens das Auge des durch die Dunkelheit des Unwissens Blinden geöffnet wurde - dem Lehrer sei Verneigung. dhyāna-mūlaṃ guror mūrtiḥ pūjā-mūlaṃ guror padam / mantra-mūlaṃ guror vākyam mokṣa-mūlaṃ guroḥ kpā // dhyāna Meditation; mūla Wurzel, Grundlage; guru Lehrer; mūrti Gestalt; pūjā Verehrungsritual; pada Fuß (steht für beide Füße, vor denen man sich verneigt); mantra Silbe, Wort, Vers für die Meditation; vākya Satz, Worte; mokṣa Befreiung, Erlösung; kṛpā Mitgefühl Die Grundlage der (gegenständlichen) Meditation ist die Gestalt des Lehrers, die Grundlage der pūjā sind die Füße des Lehrers, die Grundlage des mantra sind die Worte des Lehrers, die Grundlage der Befreiung ist das Mitgefühl des Lehers. om namaḥ śivāya gurave sac-cid-ānanda-mūrtaye niṣ-prapañcāya śāntāya śrī śivānandāya te namaḥ śrī viṣṇu-devānandāya te namaḥ namaḥ Verneigung, Verehrung; śiva glückhaft; Gott Śiva; guru Lehrer; sat Sein; cit Bewußtsein; ānanda Glückseligkeit, die drei Wörter zusammen gelten als Beschreibung des brahman; mūrti Gestalt, Götterfigur; prapañca Vielfalt, (illusionäre) Manifestation, Schöpfung; niṣ-prapañca der ohne Weltliches ist, über der Illusion der Schöpfung steht; śānta friedvoll; śrī bei Anreden zur Respektsbezeugung; śivānanda dessen Glückselig-keit Śiva ist: der Name zeigt durch seine Zusammensetzung an, daß Śivānand Mönch in der Śaṅkara-Tradition ist; te dir; deva Gott; viṣṇu-devānanda dessen Glückseligkeit Gott Viṣṇu ist, oder: der, dessen Glückseligkeit jemand ist, dessen Gott Viṣṇu ist om Dem Lehrer Śiva, der (leibhaftigen) Gestalt von Sein, Bewußtsein und Glückseligkeit, der frei von weltlicher Illusion ist, friedvoll, Dir, Sivānanda, Verneigung, Dir, Viṣṇudevānanda, Verneigung. om sarva-maṅgala-māṅgalye, śive sarvārtha-sādhike śaraṇye try-ambake gauri, nārāyaṇi namo 'stu te sarva alle(s); maṅgala glückhaft, Glück; māṅgalyā die zum Glück gehörige; śivā die Glückhafte; artha u.a. Ziel, Zweck, Reichtum; sādhikā eine, die erlangt, erfüllt; śaraṇyā die Schutz gewährende; tryambakā traditionelle Übersetzung: die Dreiäugige; gaurī Bezeichnung für Pārvatī, Frau Śivas; nārāyaṇī Bezeichnung für Durgā und Lakṣmī;
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 namaḥ Verneigung, Verehrung; astu soll sein; te Dir. oṃ Die Du zum Glück allen Glücks gehörst, die jedes Ziel erlangt/erlangen läßt, Schutz gewährende, dreiäugige, Gaurī, Nārāyaṇī, Dir soll Verneigung sein! mātā ca pārvatī devī pitā devo maheśvaraḥ / bāndhavāḥ śiva-bhaktāś ca sva-deśo bhuvana-trayam // mātṛ Mutter; ca und; Pārvatī Frau Śivas; devī Göttin; pitṛ Vater; deva Gott; mahā (in Komposita) groß; īśvara Herr, Gott; maheśvara Bezeichnung Gottes, bes. Śivas; bāndhava Verwandter; bhakta hingegeben, Verehrer; sva eigen; deśa Land; sva-deśa eigenes Land, Heimat; bhuvana Welt; trayam Dreiheit; bhuvana-trayam Dreiheit der Welten: Himmel, Erde, Unterwelt, oder: Himmel, Luftraum, Erde Und die Mutter [ist] Göttin Pārvatī, der Vater Gott Śiva, die Verwandten [sind] die Verehrer Śivas, die Heimat die drei Welten. namaḥ pārvatī-pataye hara hara mahā-dev(a) namaḥ Verneigung, Verehrung; pārvatī Frau Śivas; pati Herr, Ehemann; hara der wegehmend(er), Śiva als der die Welt wieder in sich zurücknehmende; mahā (in Komposita) groß; deva Gott; mahā-deva der große Gott, Bezeichnung Śivas. Verneigung dem Ehemann der Pārvatī, oh Hara, Hara, Mahādev! hier beginnt Nr. 14 auf der CD Kīrtanbuch Nr. 804b oṃ rājādhirājāya prasahya-sāhine namo vayaṃ vaiśravaṇāya kurmahe sa me kāmān kāma-kāmāya mahyam kāmeśvaro vaiśravaṇo dad(h)ātu kuberāya vaiśravaṇāya mahā-rājāya namaḥ rāja König; adhi-rāja Oberkönig; pra-sahya zu erobern, kraftvoll, sehr, u.ä.; sāha machtvoll, siegreich; namaḥ Verneigung; vayam wir; vaiśravaṇa Bezeichnung Kuberas (Gott des Reichtums); kurmahe wir machen; saḥ er; me mein(e); kāma Wunsch, Verlangen; mahyam mir; īśvara Herr; dhā setzen, stellen, legen, zuteilen; oder: dā, geben; mahat groß oṃ Wir machen eine Verneigung für den Oberkönig der Könige, den, der charakterisiert ist durch große Machtvollkommenheit (?). Er, der Herr der Wünsche, Vaiśravaṇa, soll mir, dem Wünsche wünschenden, meine Wünsche erfüllen. Dem Kubera, dem Vaiśravaṇa, dem großen König Verneigung. oṃ na tatra sūryo bhāti na candra-tārakam nemā vidyuto bhānti kuto 'yam agniḥ tam eva bhāntam anubhāti sarvaṃ tasya bhāsā sarvam idaṃ vibhāti
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 na nicht; tatra dort; sūrya Sonne; bhā scheinen, glänzen; candra Mond; tāraka Stern; candra-tāraka, n. Mond und Sterne zusammengenommen; imāḥ diese; vidyut f. Blitz; kutaḥ von wo, woher; ayam dieser; agni Feuer; tam den; eva betont das vorhergehende Wort; anu-bhā nach-leuchten, hier: zeitlich nachher leuchten; sarva alles; tasya dessen; bhās Glanz; idam dieses; vi-bhā auseinander-strahlen, ans Licht kommen, sichtbar werden oṃ Nicht leuchtet dort die Sonne, nicht Mond und Sterne, nicht leuchten diese Blitze - woher (=schon garnicht) das Feuer. Alles leuchtet erst nach ihm, dem Leuchtenden, durch seinen Glanz kommt all dies zum Vorschein. oṃ gaṅge ca yamune caiva godāvarī sarasvatī / narmade sindhu kāverī namas tubyaṃ namo namaḥ // ca und; eva betont vorhergehendes Wort, wird aber (wie ca und andere kleine Wörtchen) in Gedichten, die silbenzählende Metren haben, als Lückenfüller eingesetzt; namaḥ Verneigung; tubhyam dir; Sindhu (Indus), Sarasvatī, Gaṅgā und Yamunā sind Flüsse in Nordindien bzw. heute auch in Pakistan, Narmadā und Godāvarī in Mittelindien, Kāverī ist im Süden. Gaṅgā, Yamunā, Godāvarī, Sarasvatī, Narmadā, Sindhu, Kāverī: Verneigung Dir, Verneigung, Verneigung.
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 15 Wichtige mantras etc., die nicht auf der CD sind jaya gaṇeśa (Kīrtanbuch Nr. 2) jaya gaṇeśa jaya gaṇeśa jaya gaṇeśa pāhi mām śrī gaṇeśa śrī gaṇeśa śrī gaṇeśa rakṣa mām jaya siege oder Sieg; gaṇa Schar, Heerschar Śivas; īśa Herr, gaṇeśa Herr von Śivas Heerscharen, Gott des Anfangs, Herr über die Hindernisse; pāhi schütze; mām mich; śrī glückhaft, respektvolle Anrede; rakṣa schütze Siege, Gaṇeśa..., schütze mich, glückhafter Gaṇeśa... schütze mich. śara-vana-bhava śara-vana-bhava śara-vana-bhava pāhi mām subrahmaṇya subrahmaṇya subrahmaṇya rakṣa mām śara eine Art Schilf, Gras, Pfeil; vana Wald; bhava Werden; śara-vana-bhava der, dessen Werden im Schilfwald ist, in diesem Fall, aufgewachsen ist: Kārttikeya, Sohn Śivas, auch genannt Subrahmaṇya, Murugan etc.; pāhi schütze; mām mich; su gut, brahmaṇya zum brahman, oder zu Gott Brahmā, oder zu den Brahmanen gehörig: su-brahmaṇya freundlich zu den Brahmanen, Name Kārttikeyas; rakṣa schütze Śaravanabhava... schütze mich, Subrahmaṇya... schütze mich. jaya sarasvatī jaya sarasvatī jaya sarasvatī pāhi mām śrī-sarasvatī śrī sarasvatī śrī sarasvatī rakṣa mām jaya siege oder Sieg; saras Flüssiges, Teich, Wasser; -vat versehen mit; sarasvatī die mit Wasser versehene, Bezeichnung eines Flusses in der Nähe des Indus, Göttin der Weisheit und Kunst; pāhi schütze; mām mich; rakṣa schütze Siege, Sarasvatī..., schütze mich, glückkhafte Sarasvatī... schütze mich. jaya guru śiva-guru hari-guru rām(a) jagad-guru param(a)-guru sad-guru śyām(a) om ādi-guru advaita-guru ānanda-guru oṃ cid-guru cid-ghana-guru cin-maya-guru oṃ jaya siege oder Sieg; guru Lehrer; śiva Gott Śiva, hari gelblich, rötlich, hell, Bezeichnung des Gottes Viṣṇu; Rāma Inkarnation Viṣṇus; jagat Welt; parama höchster/-es, sat seiend, gut, wirklich; śyāma dunkelfarbig, schwarz, Bezeichnung Kṛṣṇas; ādi Anfang; advaita Zweiheitlosigkeit; ānanda Glückseligkeit; cit Bewußtsein; ghana kompakte Masse oder Substanz, Menge, Wolke, am Ende von Komposita: nichts als; -maya am Ende von Komposita: gemacht, bestehend aus Sieg Guru, der Guru, der Śiva ist, der Guru, der Viṣṇu ist, Rāma, der Guru der Welt, der höchste Guru, der wahre Guru, Śyāma, oṃ, der anfängliche Guru, der Guru des Advaita, der Guru der Glückseligkeit, der Guru des Bewußtseins, der Guru, der nur Bewußtsein ist, der aus Bewußtsein bestehende Guru, oṃ.
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 hare rāma hare rāma rāma rāma hare hare hare kṛṣṇa hare kṛṣṇa kṛṣṇa kṛṣṇa hare hare hari gelblich, rötlich, hell, Bezeichnung des Gottes Viṣṇu; hare oh Hari; Rāma Inkarnation Viṣṇus im vorletzten Zeitalter; Kṛṣṇa schwarz, Name der Inkarnation Viṣṇus im letzten Zeitalter; alle Bezeichnungen stehen im Vokativ: oh Hari, Rāma etc. oṃ namaḥ śivāya oṃ namo nārāyaṇāya oṃ namo bhagavate vāsudevāya namaḥ Verneigung, Verehrung; śiva glückhaft, wohlwollend, Gott Śiva; nārāyaṇa Bezeichnung Viṣṇus; bhagavat adj. ehrwürdig, m. Herr, Gott; vāsudeva Bezeichnung Kṛṣṇas oṃ Verneigung dem Śiva, oṃ Verneigung dem Nārāyaṇa, oṃ Verneigung dem Gott Vāsudeva. oṃ namo bhagavate śivānandāya oṃ namo bhagavate sad-guru-nāthāya oṃ namo bhagavate viṣṇu-devānandāya oṃ namo bhagavate śrī-guru-nāthāya namaḥ Verneigung, Verehrung; bhagavat adj. ehrwürdig, m. Herr, Gott; sat seiend, gut, wirklich; nātha Herr oṃ Verneigung dem ehrwürdigen Śivānanda, oṃ Verneigung dem ehrwürdigen Herrn, der der wahre Guru ist, oṃ Verneigung dem ehrwürdigen Viṣṇudevānanda, oṃ Verneigung dem ehrwürdigen Herrn, der der glückhafte Guru ist. śrī rām jaya rām jaya jaya rām oṃ śrī glückhaft, respektvolle Anrede; jaya siege oder Sieg; rām(a) Rāma Inkarnation Viṣṇus, Aussprache mit oder ohne kurzes a hinten, je nach dem, ob man es als Sanskrit oder Hindī auffaßt Glückhafter Rām, siege Rām, siege, siege, Rām, oṃ kṛṣṇam vande jagad-guruṃ śrī-kṛṣṇaṃ vande jagad-gurum Kṛṣṇa Inkarnation Viṣṇus; vande ich preise; jagat Welt; guru Lehrer Kṛṣṇa preise ich, den Lehrer der Welt, den glückhaften Kṛṣṇa preise ich, den Lehrer der Welt. ānando'ham ānando'ham ānandam brahmānandam
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 ānanda (maskulinum) Glückseligkeit; aham ich; ānanda(m, neutrum) Glückseligkeit als Attribut des brahman oder ātman Ich bin Glückseligkeit, ich bin Glückseligkeit, Glückseligkeit, Glückseligkeit des brahman. oṃ namaḥ śivāya namaḥ Verneigung, Verehrung; śiva glückhaft, wohlwollend, Gott Śiva; oṃ Verneigung dem Śiva
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 15 kṛṣṇa kṛṣṇa kṛṣṇa mahāyogin (Kīrtanabuch Nr. 604) kṛṣṇa kṛṣṇa kṛṣṇa mahāyogin bhaktānām abhayaṅkara / govinda paramānanda sarvaṃ me vaśam ānaya // Kṛṣṇa schwarz, Name der Inkarnation Viṣṇus im letzten Zeitalter; mahat groß, in Komposita mahā; yogin jemand, der charakterisiert ist durch yoga; bhakta Verehrer; bhaya Angst, Furcht; a-bhaya nicht-Angst; -kara am Ende von Komposita Macher; a-bhayaṅ-kara der Furchtlosigkeit macht; govinda Name Kṛṣṇas; parama höchster/-es; sarva alles; me mein; vaśa Wunsch; ā-nī herbringen; ā-naya bringe her Kṛṣṇa, Kṛṣṇa, Kṛṣṇa, großer yogī, der (seinen) Verehrern die Furcht nimmt, Govinda, höchste Glückseligkeit, gewähre vollständig meinen Wunsch (oder: meinen ganzen Wunsch).
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 15 rāma rāma rāmeti (Kīrtanbuch Nr. 609) śrī-rāma rāma rāmeti rame rāme manorame / sahasra-nāma tat tulyam rāma-nāma varānane // śrī glückhaft, respektvolle Anrede; Rāma Inkarnation Viṣṇus; ram erfreut sein, manas Denken, Gedanke, Herz, Verständnis; rama erfreulich, entzückend; mano-rama herzerfreuend u.ä. - kann sich als Vokativ auf Pārvatī (s. gleich) beziehen, oder als Lokativ auf Rāma; sahasra tausend; nāman Name; sahasra-nāma eine bekannte, 1000 Namen Viṣṇus enthaltende Hymne aus dem Epos Mahābhārata; tad das; tulya gleich; vara hervorragend, schön u.ä.; ānana Mund, Gesicht; varānanā die von schönem Gesicht, hier: Pārvatī, die Frau Śivas; die Strophe ist Śiva in den Mund gelegt, der seine Frau über die Wirksamkeit des Namens von Rāma belehrt; die wohl ältere Lesung aus dem Padmapurāṇa ist rāma rāmeti rāmeti rame rāme.... (G.Bühnemann, Budha-Kauśika's Rāmarakṣāstotra, Vienna 1983, p. 29); in der Strophe wird mit der Verbalwurzel ram gespielt, von der auch der Name Rāma abgeleitet ist; die Doppeldeutigkeit von manorama ist beabsichtigt. Glückhafter Rāma, Rāma, Rāma: ich erfreue mich an Rāma, dem herzerfreuenden (oder: ich erfreue mich an Rāma, oh Herzerfreuende), der Name Rāmas ist der Hymne der 1000 Namen Viṣṇus gleich, oh Schöngesichtige.
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 15. gāyatrī-mantra (Kīrtanbuch Nr. 610) Die gāyatrī ist ein Versmaß mit 3 x 8 Silben. Es wurde zur Göttin erhoben, weil die im Folgenden angegebene Strophe aus dem Ṛgveda im Lauf der Zeit als die Essenz des Veda betrachtet wurde. oṃ bhūr bhuvaḥ svaḥ bhū existierend, hervorkommend, Welt, Universum; bhuva Atmosphäre; svar Sonne, Licht, Glanz: die Begriffe wurden schon seit vedischen Zeiten als eine Art mantra verwendet. oṃ Welt, Atmosphäre, Licht tat savitur vareṇyam bhargo devasya dhīmahi / dhiyo yo naḥ pracodayāt // (Ṛgveda 3.62.10) tad das; savitṛ hervorbringend, antreibend; Bezeichnung der Sonnengottheit; vareṇya wünschenswert, erstrebenswert, hervorragend; bharga Glanz; deva Gott; dhīmahi wir möchten schauen; dhī Gedanke, Meditation; yaḥ welcher; naḥ uns; pra-codayāt er möge in Bewegung setzen, antreiben Wir möchten den erstrebenswerten Glanz des Gottes Savitṛ schauen, der uns die Gedanken antreiben möge.
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 15 Kīrtanheft No. 803
 oṃ bolo sadguru śivānand(a) mahārāj jī kī jay Dies ist Hindī, kein Sanskrit. bolo: sagt, sprecht (von bolnā sagen, sprechen); sad-guru wirklicher Guru; mahārāj großer König, oft verwendet als ehrende Anrede nach dem Namen des Betreffenden; jī Ausdruck von Respekt oder Freundschaftlichkeit, 'verehrter,' wird dem Namen oder Titel nachgestellt; kī bezeichnet den Genitiv, bezogen auf ein weibliches Wort (kā wäre maskulinum, ke ist maskulinum Plural); jay (femininum) Sieg; als Ausruf mit kī: der Sieg des X möge sein, er soll hochleben o.ä. oṃ, sagt: Sieg des wahren Gurus, des verehrten Śivānand Mahārāj! sinngemäß: oṃ, laßt den wahren Guru, den verehrten Śivānand Mahārāj hochleben!



						
LOAD MORE                    

                                    


                
                    
                    
                                        
                

                

                        


                    

                                                    
                                RPP Hobbys Und Freizeitbeschaeftigungen

                            

                                                    
                                SIPART DR19 Manual - Siemens · SIPART DR19 C73000-B7476-C142-08 1 SIPART DR19 6DR 190*--* Edition 08/2010 Manual. 2 SIPART DR19 ... Siemens AG Bereich Automatisierungs-- und Antriebstechnik

                            

                                                    
                                s71a8c3e82fc00f1e.jimcontent.com · MANTRAS Maha Mrityunjaya Mantra Mantra pour la paix universelle TRAYAMBAKAM 0M TRAYAMBAKAM YAJAMAHE SUGANDHIM PUSHTIVARDHANAM URVARUKAMIVA BANDHANAM

                            

                                                    
                                Atharva Veda - Astrojyoti:Atharva Veda SAKSIVC Page 4 of 67 Overview Atharvaveda Samhita is a collection of mantras, which is as sacred as the three other Samhitas, rik, yajus and

                            

                                                    
                                Wasserproblematik in Mumbai - jufo.stmg.de · Wasserproblematik in Mumbai Jugend forscht Katharina Jansen, Yannick Kolvenbach und Ria Theillken St. Michael-Gymnasium 1 / 25

                            

                                                    
                                My Mantras

                            

                                                    
                                Atharva Veda - Lakshmi Narayanlakshminarayanlenasia.com/articles/Atharva_Veda.pdfAtharva Veda SAKSIVC Page 4 of 67 Overview Atharvaveda Samhita is a collection of mantras, which is

                            

                                                    
                                Special Adhika Masa Mantras

                            

                                                    
                                Mantras y Mudras Agni - Hotra. Mudra y Mantra para reverenciar la Inmortalidad del Alma Om Aham Brahmasmi

                            

                                                    
                                Brihaspati Mantras (Pt. Sanjay Rath)

                            

                                                    
                                OPENING MANTRAS Introductory MantrasSalutations again and again to Shri Guru’s sandals, which serve as the Garuda1 (the mantra against poison) to the multitude of serpents of desire

                            

                                                    
                                khalaa agan tap taa-o. ... Hellhörig, Shiva, Brahma und Indra. ... (35) Suniä sidh pir sur naath Suniä dharat dhaval aakaas

                            

                                                    
                                16 Havan Mantras TRIVENI MANDIRKoyee nahi hai tujh bin Mohan, Bhaarat ka rakhwala re Kaun kehta hai Bhagvan aate nahi , Baree dayr bhayee nandala… 3 Achyutam Keshavam Krishna Damodaram,

                            

                                                    
                                gaNapati atharva shiirSha - mv - fr atharva shiirSha - mv...L’ atharva vēda est ainsi nommé, parce que la majorité de ses mantras ont été « perçus » par le ṛṣhi Atharva,

                            

                                                    
                                SATYANANDA YOGA NIDRA - bhavani.at · SATYANANDA YOGA ® und Satyananda Yoga NidraTM sind Warenzeichen der IYFM und unter Lizenz verwendet. 3 SATYANANDA YOGA NIDRA ® Ausbildung mit

                            

                                                    
                                Prof. Dr. Hartmut Graßl 10 Direktor Emeritus Max-Planck ......12. Leibniz-Institut für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie – Hans-Knöll-Institut 25. Oktober 2007, 17.30

                            

                                                    
                                Yoga mantras

                            

                                                    
                                Mantras und Kirtans - buddhahaus-muenchen.de€¦ · 36 SHIVA SHIVA SHAMBOO II: Shiva Shiva Shiva Shamboo Shiva Shiva Shiva Shamboo :II II: Mahadeva Shamboo Mahadeva Shamboo :II 37

                            

                                                    
                                Buddhist Mantras in the Form of Maṇḍala Deities: A ... · Buddhist Mantras in the Form of Maṇḍala Deities: A Critical Edition and a Translation of the Sanskrit Text of the

                            

                                                    
                                Pratikraman - Dada Bhagwan · 2018-05-25 · TRIMANTRA Dieses Mantra zerstört alle Hindernisse im Leben (Rezitiere dieses Mantra jeweils 5 mal jeden Morgen und Abend) Namo Vitaragaya

                            

                                                    
                                tarpaṇa mantras

                            

                                                    
                                phoinix.historia.ufrj.brphoinix.historia.ufrj.br/media/uploads/artigos/5_-_Cosmo...No Atharva Veda IX 6.2.1-2 os próprios mantras védicos são relacionados a diferentes partes do

                            

                                                    
                                śrī lalitā sahasra nāma stotram - Vaidika Vignanam · 2020. 5. 25. · śrī lalitā sahasra nāma stotram oṃ || asya śrī lalitā divya sahasranāma stotra mahāmantrasya,

                            

                                                    
                                SIPART DR22 SIPART DR24 Regler/Controller Regler ......Montage- und Installationshinweise/ Assembly and Installation Information C79000-M7474-C38-02 SIPART DR22 SIPART DR24 Regler/Controller

                            

                                                    
                                HONGKONG IM ÜBERBLICK · Autonomierechten und kapitalistischem Prinzip unter dem Motto „Ein Land – zwei Systeme“ (one country two systems) geführt wird. Wurden in der Vergangenheit

                            

                                                    
                                Māra und Buddha

                            

                                                    
                                First Edition: 2008 - Srivaishnava Sampradhayam bhagavadAgyA, bhagavat kainkarya rUpam, prAta: sandhyAm upAsiShyE |, , ˘ˇ ˆ ˙ ˘˝ ˛˚ 4. Prokshanam Repeat the mantras below and

                            

                                                    
                                Tutorial - mantrasurbanos.pe · Exactamente a la hora del amanecer pronuncie el primero de los mantras de Agnihotra de amanecer y después de la palabra Suajá agregue la primera

                            

                                                    
                                Mantras em Sânscrito na Sādhana Kālacakraeasterntradition.org/article/pt/Mantras em Sânscrito na Sādhana... · que a palavra Vajrasattva se tornou Benzar sato, Benzar ... o significado,

                            

                                                    
                                ABHIDHAMMA STUDIEN · 2017. 8. 31. · Śariputta-Abhidharma-Śāstra genannt wurde und wahrscheinlich . Einleitung des Herausgebers xiii zur Dharmaguptaka-Schule gehört.2 Der Pāli-Abhidhamma

                            

                                                    
                                śivapañcākṣara stotraṃ - Hymn of Five syllable ShivamantraOṃ vakratuṇḍa mahākāya koṭisūrya samaprabha avighnaṃ kuru me deva sarvakāryeṣu sarvadā Oṃ sahanāvavatu

                            

                                                    
                                The Essence of Zhentong - Jonang Foundation po_final.pdf · Oṃ Svasti! Here, the essence of Mahāyāna, the Madhyamaka of definitive meaning (nītārtha, nges don), will be characterized

                            

                                                    
                                śrī viśhṇu sahasra nāma stotram - Vaidika Vignanamvignanam.org/lyrics/english/Sree_Vishnu_Sahasra_Nama... · 2020. 7. 3. · śrī viśhṇu sahasra nāma stotram oṃ śuklāmbaradharaṃ

                            

                                                    
                                Atharva Veda - libraryofyoga.com · Atharva Veda SAKSIVC Page 4 of 67 Overview Atharvaveda Samhita is a collection of mantras, which is as sacred as the three other Samhitas, rik,

                            

                                                    
                                16 Havan Mantras TRIVENI MANDIR Booklets/2013NY Booklet.pdf · Havan Mantras TRIVENI MANDIR 2013 ... Aangan se hirdai kaali na daali, kaajal ko rang diyaaa lag re Kaise sunaayi neela

                            

                        
                    

                                    

            

        

    

















    
        
            
                	About us
	Contact us
	Term
	DMCA
	Privacy Policy



                	English
	Français
	Español
	Deutsch


            

        

        
            
                Copyright © 2022 VDOCUMENTS

            

                    

    








    


